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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Eintracht Nüttermoor : SV Warsingsfehn III 
Freitag, 06.10.2023, 20:00 Uhr

Düselder in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer traf der SV Eintracht Nüttermoor am vergangenen
Freitag auf den SV Warsingsfehn III. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Hasselder / Düselder.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Hasselder / Düselder gegen Lohrie / Kreiskorte nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:9, 6:
11, 11:9 nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen
Zähler für die Mannschaft verpassten Robbe / Maleika bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Feldkamp / Barth. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Trotz Blitzstart
verloren Fenske / Schuster ihr Spiel gegen Gatzemeier / Vitsios letztlich in vier Sätzen. Nach den
ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Bernhard Robben und Jürgen Lohrie, das
vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant
werden konnte, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Trotz Blitzstart verlor Marvin Hasselder sein Spiel gegen Jonas
Feldkamp letztlich mit 11:9, 8:11, 9:11, 5:11. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Andreas Maleika eingeschätzte Partie
am Nachbartisch zu Ende. Andreas Maleika gewann gegen Fokko Barth mit 3:2. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Maleika mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Nicht einen Satzgewinn überließ Klaus Fenske seinem Gegner Florian Kreiskorte
beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Danilo Schuster gewann gegen Oliver
Vitsios mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auf dem falschen Fuß
erwischte Wolfgang Düselder seinen Gegner Andreas Gatzemeier beim eher eindeutigen 3:0-
Gewinn. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Jonas Feldkamp war für Bernhard Robben am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Nur einen Satz verlor Marvin Hasselder bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Jürgen Lohrie und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Andreas Maleika eine Niederlage in vier Sätzen gegen Florian
Kreiskorte kassierte. Mittlerweile stand es damit 6:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Klaus Fenske
bei seinem Sieg in drei Sätzen von Fokko Barth. Fünf Sätze beharkten sich Danilo Schuster und
Andreas Gatzemeier, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Beim 3:0 gegen Oliver Vitsios fand Wolfgang Düselder indessen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung ihren Höhepunkt. Hasselder / Düselder machten mit Feldkamp / Barth bei ihrem Sieg
in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner
Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der SV Eintracht Nüttermoor nun einen Saison-Sieg, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Warsingsfehn III nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 4:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Nortmoor (SV Eintracht
Nüttermoor) bzw. gegen den SV Teutonia Stapelmoor (SV Warsingsfehn III).

 Statistik:
 SV Eintracht Nüttermoor

Doppel: Hasselder / Düselder 2:0, Robben / Maleika 0:1, Fenske / Schuster 0:1 
Einzel: B. Robben 0:2, M. Hasselder 1:1, A. Maleika 1:1, K. Fenske 2:0, D. Schuster 1:1, W.
Düselder 2:0 

 SV Warsingsfehn III
Doppel: Feldkamp / Barth 1:1, Lohrie / Kreiskorte 0:1, Gatzemeier / Vitsios 1:0 
Einzel: J. Feldkamp 2:0, J. Lohrie 1:1, F. Kreiskorte 1:1, F. Barth 0:2, A. Gatzemeier 1:1, O. Vitsios 0:
2


